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152. Verordnung: Änderung der Tierärztekammer-Wahlordnung
153. Verordnung: Änderung der Verordnung über Konservierungsmittel
154. Verordnung: Einbeziehungen in die Zusatzversicherung in der Unfallversicherung
155. Verordnung: Vergütung an Träger der Krankenversicherung für die Mitwirkung an der Durch-

führung der Unfall-, Pensions- und Arbeitslosenversicherung, des Insolvenz-Entgelt-
sicherungsgesetzes sowie des Nachtschicht-Schwerarbeitsgesetzes

152. Verordnung des Bundesministers für
Gesundheit und öffentlicher Dienst vom
26. Feber 1988, mit der die Tierärztekammer-

Wahlordnung geändert wird

Auf Grund des § 41 Abs. 7 des Tierärztegesetzes,
BGBl. Nr. 16/1975, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 643/1987 wird verordnet:

Artikel I

Die Tierärztekammer-Wahlordnung, BGBl.
Nr. 528/1975, wird wie folgt geändert:

1. § 8 Abs. 1 lautet:

„§ 8. (1) Das aktive Wahlrecht steht allen
ordentlichen und freiwilligen Mitgliedern der Lan-
deskammer zu, die in die Tierärzteliste eingetragen
sind und am Tag der Wahlausschreibung das Wahl-
recht zum Nationalrat besitzen."

2. § 13 Abs. 3 lautet:

„(3) Jeder Wahlberechtigte darf nur in ein Wäh-
lerverzeichnis aufgenommen werden. Er ist in das
Wählerverzeichnis jener Wahlkommission aufzu-
nehmen, die für die Landeskammer, der er am Tag
der Wahlausschreibung als Mitglied angehört,
zuständig ist."

3. Dem § 17 Abs. 8 wird folgender Satz ange-
fügt:

„Sie dürfen erst am Wahltag mit den persönlich
abgegebenen oder eingesendeten amtlichen Stimm-
zetteln geöffnet und ausgezählt werden."

Artikel II

Diese Verordnung tritt mit dem auf ihre Kund-
machung folgenden Monatsersten in Kraft.

Löschnak

153. Verordnung des Bundesministers für Gesundheit und öffentlicher Dienst vom 2. März
1988, mit der die Verordnung über Konservierungsmittel geändert wird

Auf Grund des § 10 Abs. 1 und des § 12 Abs. 1 des Lebensmittelgesetzes 1975, BGBl. Nr. 86, wird ver-
ordnet:

Die Verordnung über Konservierungsmittel, BGBl. Nr. 429/1977, wird wie folgt geändert:

1. § 1 Z 4 entfällt.

Die Z 5 bis 9 werden als Z 4 bis 8 bezeichnet.

2. Dem § 8 ist folgender Abs. 4 anzufügen:

„(4) Lebensmittel, die den bisher geltenden lebensmittelrechtlichen Bestimmungen entsprechend mit
Propionsäure konserviert in Verkehr gebracht werden, dürfen bis einen Monat nach dem der Kundma-
chung dieser Verordnung folgenden Monatsersten im Verkehr belassen werden."
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3. Die Anlage 1 lautet:



54. Stück — Ausgegeben am 22. März 1988 — Nr. 154 1753

4. Die Anlage 2 lautet:

5. In der Anlage 3 entfallen nach den besonderen Reinheitskriterien für E 217 p-Hydroxybenzoe-
säure-n-Propylester-Natriumverbindung die Überschriften „E 280 Propionsäure" samt Fußnote, „E 281
Natriumpropionat", „E 283 Kaliumpropionat" und „E 282 Kalziumpropionat" und die besonderen Rein-
heitskriterien für diese Stoffe.

Löschnak

154. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 7. März 1988 über
Einbeziehungen in die Zusatzversicherung in

der Unfallversicherung

Auf Grund des § 22 a des Allgemeinen Sozialver-
sicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955, in der
Fassung der Bundesgesetze BGBl. Nr. 530/1979
und BGBl. Nr. 647/1982 wird verordnet:

§ 1. In die Zusatzversicherung gemäß § 22 a des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes werden
die Mitglieder folgender im § 176 Abs. 1 Z 7 des
Allgemeinen Sozialversicherungsgesetzes genann-
ten Körperschaften (Vereinigungen) einbezogen:

1. die Mitglieder der örtlichen Lawinenkommis-
sion der Gemeinde Kleinarl, Salzburg;

2. die Mitglieder der örtlichen Lawinenwarn-
kommission der Marktgemeinde Golling an
der Salzach, Salzburg;

3. die Mitglieder der örtlichen Lawinenwarn-
kommission der Marktgemeinde Rauris,
Salzburg.

§ 2. Diese Verordnung tritt mit 1. April 1988 in
Kraft.

Dallinger
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155. Verordnung des Bundesministers für
Arbeit und Soziales vom 7. März 1988 über
die Vergütung an Träger der Krankenversi-
cherung für die Mitwirkung an der Durchfüh-
rung der Unfall-, Pensions- und Arbeitslosen-
versicherung, des Insolvenz-Entgeltsicherungs-
gesetzes sowie des Nachtschicht-Schwerar-

beitsgesetzes

Auf Grund des § 82 Abs. 1 des Allgemeinen
Sozialversicherungsgesetzes, BGBl. Nr. 189/1955,
in der Fassung des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 609/
1987, des § 63 Abs. 2 des Arbeitslosenversiche-
rungsgesetzes 1977, BGBl. Nr. 609, in der Fassung
des Bundesgesetzes BGBl. Nr. 615/1987, des § 12
Abs. 4 des Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetzes,
BGBl. Nr. 324/1977, in der Fassung des Bundesge-
setzes BGBl. Nr. 613/1983, und des Art. XI Abs. 4
Z 2 des Nachtschicht-Schwerarbeitsgesetzes, BGBl.
Nr. 354/1981, in der Fassung des Bundesgesetzes
BGBl. Nr. 609/1987 wird verordnet:

Zur Abgeltung der aus der Mitwirkung an der
Durchführung der Unfall- und Pensionsversiche-
rung nach dem Allgemeinen Sozialversicherungsge-
setz oder einem anderen Bundesgesetz, der Arbeits-
losenversicherung nach dem Arbeitslosenversiche-
rungsgesetz 1977 oder einem anderen Bundesge-
setz und des Insolvenz-Entgeltsicherungsgesetzes
sowie des Nachtschicht-Schwerarbeitsgesetzes
erwachsenden Kosten wird für die nachstehend

angeführten Träger der Krankenversicherung nach
dem Allgemeinen Sozialversicherungsgesetz eine
Vergütung aus den nach diesen Gesetzen eingeho-
benen Beiträgen, ausgenommen die Zusatzbeiträge,
festgesetzt. Die Vergütung beträgt ab dem Bei-
tragsjahr 1988

1. für die Wiener Gebietskrankenkasse 0,70%,
2. für die Niederösterreichische

Gebietskrankenkasse 0,93%,
3. für die Oberösterreichische

Gebietskrankenkasse 0,56%,
4. für die Salzburger Gebietskranken-

kasse 0,79%,
5. für die Tiroler Gebietskranken-

kasse 0,70%,
6. für die Kärntner Gebietskranken-

kasse 0,69%,
7. für die Steiermärkische Gebiets-

krankenkasse 0,67%,
8. für die Vorarlberger Gebietskran-

kenkasse 0,62%,
9. für die Burgenländische Gebiets-

krankenkasse 1,04%,
10. für die Versicherungsanstalt des

österreichischen Bergbaues 1,00%,
11. für die Versicherungsanstalt der

österreichischen Eisenbahnen 0,90%
der abgeführten Beiträge.

Dallinger


